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AYN RAND

Die Frau, die an ihrer 
Freiheit starb
Sie steht für ungebremsten Kapitalismus 
und Egoismus. Wer war die Denkerin, die 
an ihren eigenen Ideen zugrunde ging?

Seite 44

MINDMAP

Person
Eine geistige Landkarte.

Seite 42

KOLUMNE

Aber ist es auch schön?
Was der Trend zu weißen Sneakern  
mit Verletzlichkeit, Trotz, Triumph und 
Kapitalismus zu tun hat.

Seite 76

EHE

Der Pakt mit der Liebe
Warum die längst überfällige »Ehe für 
alle« der richtige Zeitpunkt ist, die Ehe 
grundsätzlich einmal zu überdenken. 

Seite 32

TITELTHEMA 

Mobiler Autismus
Spätestens seit dem Dieselskandal steckt die Automobilindustrie in der Krise. Wir 
beleuchten, woher das kommt. Und warum gerade die Deutschen so sehr mit ihrem 
Automobil verbunden sind, dass ihnen die Außenperspektive abhanden gekommen ist. 

Seite 14

DAS PHILOSOPHISCHE 
FOTO

Autonomie
Der Berliner Fotograf Tobias Zielony 
bekam von uns einen Begriff  
und antwortete mit einem Foto.

Seite 50
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RUBRIKEN
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KOMPROMISS

Das Geheimnis der 
goldenen Mitte 
Gesellschaften, Demokratien und 
Beziehungen sind ohne Kompromisse 
undenkbar. Aber wie macht  
man gute Zugeständnisse?  

Seite 68

GRENZEN

Am Limit
Sie sind oft unsichtbar und doch  
mächtig: Die Rede ist von Grenzen.  
Wozu sind sie gut?

Seite 24

GESPRÄCH

»Ich würde bezweifeln, 
dass wir Menschen 
grundsätzlich  
als Vernunftwesen 
unterwegs sind.«
Der Soziologe Dirk Baecker über 
Kommunikation, Komplexität und 
digitalen Wandel.

Seite 58

GRAUSAMKEIT 

Die dunkelste Seite 
des Bösen
Warum gibt es Grausamkeit? Wie können 
wir sie fassen? Und was hat das alles mit 
(Aus-)Lachen zu tun? 

Seite 52

WIRKSAMKEIT

Immer schön 
geschmeidig bleiben
Gegen blinden Aktionismus hilft ein Blick 
in die chinesische Philosophie. Sie kennt 
nämlich auch das kluge Geschehenlassen. 

Seite 72

REVOLUTION

Den Kopf auf den  
Kopf stellen
Der radikalste aller Umbrüche ist die 
Revolution. Was macht sie aus, und wann 
brauchen wir sie?

Seite 36
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